
Musik, Sachertorte und Kaffee:
Einen „Wiener Kaffeehausnach-
mittag“ mit dem Trio Tango Palati-
no gibt es am Sonntag, 29. Januar,
15 Uhr, im Festsaal des Bürgerhau-
ses Waldmohr. Das Repertoire des
seit 15 Jahren bestehenden En-
sembles umfasst südamerikani-
sche und europäische Tangos,
aber auch traditionelle Wiener
Kaffeehausmusik und virtuose Un-
terhaltungsstücke sowie Schlager.
Geiger Klaus Leppla (links) ist Mit-
glied der Deutschen Radio Philhar-
monie Saarbrücken-Kaiserslau-
tern. Kontrabassist Georg Bingert
(rechts) spielt im Westpfälzischen
Symphonieorchester. Akkordeo-
nist Wolfgang Graff ist ebenfalls als
Bassist in dem Westpfälzischen Or-
chester vertreten. Karten für zwölf
Euro sind bei den Vorverkaufsstel-
len Bücherei Waldmohr und
„Kleeblatt Buch & Natur“ Wald-
mohr erhältlich, können auch un-
ter www.ticket-regional.de oder
das Kartentelefon 0651 9790777
erworben werden. Zwei Leser ha-
ben die Chance, eine Karten kos-
tenlos zu erhalten, wenn sie heute
ab 9 Uhr bei der RHEINPFALZ, Te-
lefon 06381 921220, anrufen. |rhp
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Klingende Europareise
In eine wahre Stätte der Musik und
der Begegnung verwandelten die
Musikvereine Konken und Hersch-
weiler-Pettersheim am Samstag-
abend die Turnhalle in Konken. Die
beiden Blasorchester durchstreiften
mit einem Reigen aus bunter Musik
ganz Europa. Mit Rudi Fischers „Die
Sonne geht auf“ zeigte der gastge-
bende Verein unter der Leitung sei-
nes jungen Dirigenten Moritz Guth
gleich zu Beginn seiner kurzweili-
gen Reise durch die Welt der Musik
sein überdurchschnittliches Niveau.

Dabei bestachen die Konker Musiker
besonders durch den sauberen Klari-
nettensatz, der den Marsch wunder-
schön verzierte. Für die nötige Klang-
fülle sorgten indes die Tenor- und Ba-
ritonhörner, die es besonders in den
langen Phrasen verstanden, mit viel
Gefühl das Publikum zu begeistern.
Danach ging es nach England, und
hier zu Sir Elton John. Ihm huldigte
das Orchester mit Songs wie „Nikita“,
„Blue Eyes“ und „Don´t Go Breaking
My Heart“ .

Ein Höhepunkt des Neujahrskon-
zerts war zweifelsfrei der „Tanz der
Vampire“, bei dem Moritz Guth mit
seinen „Westricher Musikanten“ mit
viel Können eine Blutspur im transsil-
vanischen Schnee der rumänischen
Karpaten hinterließ. Ebenso großar-
tig spielte das 43-köpfige Orchester
den „Alten Dessauer“. Diesmal über-
nahm Volker Heyd den Dirigenten-
stab, und der 26-jährige Guth brillier-
te – sehr zur Freude der gut 200 Besu-
cher – an der Trompete.

Die „Eurovision“ des Musikvereins
endete wieder in der Westpfalz, in
der unter dem rhythmischen Klat-
schen der Mitreisenden Martin Neus

Neujahrskonzert der Musikvereine Konken und Herschweiler-Pettersheim
Komposition „Westpfälzer Musikan-
ten“ die Turnhalle, pardon die Musik-
halle, füllte. Mit viel Wissen ausge-
stattet auch die jungen Reisebegleiter
Yannik Jaqui, Niklas Jung, Pascal Hor-
bach, Sophie Lißmann, Lorena May
und Anna Kirsch, die durch ihre An-
moderation Ländern und Musik ein
Gesicht gaben.

Wenngleich das Orchester des Mu-
sikvereins Herschweiler-Pettersheim
sich als wahrer Globetrotter kreuz
und quer durch Länder und Kulturen
bewegte, wussten die Besucher nicht
zuletzt durch Moderatorin Andrea
Ehrenheim immer, wo sich die illustre
Reisegesellschaft gerade ein Stell-
dichein gab. Los ging es in der Wiege
der Blasmusik, in Südböhmen, mit
dem Bekenntnis „Wir sind Musikan-
ten“, einer Polka, deren Musik den Be-
suchern augenscheinlich „echt gut
tat“.

Nicht nur auf der Brücke „Point
Saint-Bénézet“ erschallte musique,
sondern – so verheißt es zu mindes-
tens der Titel – auch „Sur le pont
d’Avignon“ pulsierte im 15. Jahrhun-
dert das Leben. Anmutig, mit rasan-
ten Trommelwirbeln, warmen Klang
von Hörnern und strahlendem Blech
meisterte der Musikverein Hersch-
weiler-Pettersheim unter dem Diri-
gentenstab von Achim Steigner die
rhythmisch nicht einfach zu nehmen-
den Klippen des Stückes. Dabei mach-
ten sich die Musiker das Leitbild des
Komponisten Thomas R. Becker zu ei-
gen, der einst den Satz prägte: „Nicht

was, sondern wie man etwas spielt,
ist wichtig.“

Diesem Vorsatz folgend, zogen sie
bei Manfred Schneiders (1953-2008)
modernen Fantasien „Burg Lichten-
berg“ abermals alle Register ihres
Könnens. Die Zuhörer konnten quasi
die Geschichte der majestätischen
Burg von der Blüte, der Feuersbrunst
und Zerstörung bis zur heutigen Kul-
turstätte in einem Rausch von wun-
derschönen Tönen durchleben.

Im Reisegepäck hatte der Gastver-
ein aber auch die großen Hits der bri-
tischen Rock- und Bluesikone Joe Co-
cker: Mit musikalischen Leckerbissen
wie „Unchain my heart“, „Baby let me
be“ oder „Summer in the City“ erin-
nerte er in seiner Hommage an den im
Dezember 2014 verstorbenen Sänger.
Großartig aber auch ihr Ausflug in
den „weißen Swing“ des legendären
Glenn Miller, dessen „String of Pearls“
allerdings von Freund Jerry Grey
stammen.

Begeistern konnte der Musikverein
ebenfalls mit Phil Collins Soundtrack
zum Film „Tarzan“. Jene Geschichte
eines kleinen, weißen Jungen, der im
Urwald vom Gorillapärchen Kerchak
und Kala großgezogen wurde und in
Jane die Liebe seines Lebens fand,
brachte Moderatorin Andrea Ehren-
heim den Zuhörern näher. Mit einer
„Blues-Brothers-Revue“ verabschie-
dete sich das Blasorchester Hersch-
weiler-Pettersheim, dessen Zugabe
„Böhmische Träume“ in tosenden Ap-
plaus mündete. |res

Zwei Karten für „Wiener Kaffeehausnachmittag“

54. Regionalwettbewerb
„Jugend musiziert“
Am kommenden Wochenende ist es wie-
der so weit: Der Regionalwettbewerb „Ju-
gend musiziert“ wird zum 54. Mal in Kai-
serslautern ausgetragen. In diesem Jahr
sind folgende Solokategorien ausge-
schrieben: Klavier, Harfe, Gesang, Drum-
Set (Pop) und Gitarre (Pop), außerdem
die Ensemblekategorien Streicher-En-
semble, Bläser-Ensemble, Akkordeon-
Kammermusik und Neue Musik. Die Wer-
tungsspiele finden am Samstag, 28. und
Sonntag, 29. Januar in der Fruchthalle,
dem Gymnasium am Rittersberg und der
Emmerich-Smola-Musikschule statt. Hier-
zu sind nicht nur die Angehörigen der
jungen Musiker eingeladen. Einige Preis-
träger werden sich außerdem im Ab-
schlusskonzert am Sonntag um 17 Uhr in
der Fruchthalle präsentieren. Hier wer-
den auch die Urkunden und Preise von
Vertretern der Städte und Landkreise
überreicht. Der Homepage des Regional-
ausschusses http://jumu-westpfalz.blog-
spot.de/ sind alle Angaben zu Raum- und
Zeitplänen der Wertungsgruppen zu ent-
nehmen. |rhp

Ramon Chormann:
„In de Wertschaft“
Ramon Chormann gastiert mit seinem
neuen Programm „In de Wertschaft“ am
Freitag, 31. März, 20 Uhr, in der Königs-
landhalle Hinzweiler. In seinem sechsten
Bühnenprogramm widmet sich Chor-
mann einerseits wirtschaftlichen Zusam-
menhängen und erklärt den Zuschauern
Dinge, die er im Betriebswirtschafts-Stu-
dium selbst nicht verstanden hat. Ande-
rerseits berichtet er von der Gast-Wirt-
schaft, in deren Umfeld er aufgewachsen
ist, und dort gibt es wesentlich mehr als
nur Stammtischparolen. Eintrittskarten
für 20 Euro gibt es ab sofort bei Familie
Kondratiuk, Hauptstraße 61, Hinzweiler,
Telefon 06304 7987, oder per E-Mail an
karlheinzkondratiuk@myquix.de. |rhp

Sinfoniekonzert in der
Kaiserslauterer Fruchthalle
Melodisch, gesanglich, choralartig – so ist
das Sinfoniekonzert mit der Deutschen
Radio Philharmonie Saarbrücken-Kai-
serslautern am Freitag, 27. Januar, 20 Uhr,
in der Kaiserslauterer Fruchthalle über-
schrieben. Dirigent ist Mario Venzago,
Solist Fabrice Millischer, Posaune. Das
Programm umfasst Robert Schumann:
Ouvertüre, Scherzo und Finale op. 52,
Henri Tomasi: Konzert für Posaune und
Orchester, sowie Anton Bruckner: Sinfo-
nie d-moll („Nullte“). Eintrittskarten gibt
es im Vorverkauf in der Tourist-Informati-
on Kaiserslautern, Fruchthallstraße 14,
Telefon 0631 365-2316; im Pop Shop Kai-
serslautern, Telefon 0631 64725; Thalia
Ticketservice, Telefon 0631 36219-814
und bei allen weiteren Vorverkaufsstellen
(Ticket-Hotline: 01806 57 00 70), im Inter-
net unter www.eventim.de und auch mit
„ticketdirect“ über www.eventim.de.
Auch telefonische Bestellungen sind
möglich. Die Karten gehen dann per Post
zu. |rhp
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Eurovision stand nicht nur auf der Bühne, so lautete auch das Motto des gemeinsamen Neujahrskonzerts der Musik-
vereine Konken und Herschweiler-Pettersheim. FOTO: SAYER

Phil Collins und die Blues
Brothers geben sich ebenfalls
ein Stelldichein.
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Auflösung vom
23.1. (Eisen)

KL-West · Denisstr. 15
Tel. 06 31 / 41 40 340

Why not
Parken diskret hinter

dem Haus

Allesdabei!

Eros Center
24 Std. geöffnet
leicht tabulos
AV/GV/Dominant


